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Stärkung der Nation auf allen Lebensgebieten . — Vertiefung der nationalsozialistischen Erziehungsarbeit .

Erhöhte Durchführung des Bierjahresplans . — Ausbau der deutschen Wehrmacht .

Der Neujahrsaufruf
des Führers .

München , 1. Jan . ( Funkmeldung . ) Der Führer hat
Mm Jahreswechsel salzenden Aufruf erlassen :

Nationalsozialisten ! Nationalsozialistinnen !

Parteigenossen !

In wenigen Wochen vollende « wir ein halbes Jahrzehnt
der nationalsozialistischen Staatssührnng . Heute , am Tage des
Jahreswechsels 1937/38 , erinnern wir uns bewegten Herzens
an die Zeit vor fünf Jahren , da der Umbruch in Deutsch¬
land begann !

Welch rin unermeßlicher Wandel hat seitdem
startgesunden . Ein politisch , moralisch und materiell ge¬
schlagenes , von tiefstem Jammer erfülltes Boll ist in knapp
einem halbe » Dezennium wieder zu einer stolze » Gröhe empor -
grführt worde » . Anstelle des damaligen parlamentarischen
Wirrwarrs ist ein deutsches Bolksreich als Ein¬
heitsstaat entstanden . Das Durcheinander zahlreicher
politischer , moralischer und wirtschaftlicher Einflüsse wurde
beendet . Eine einheitliche Führung leitet und regelt heute das
Gejamtlebe » unseres Volkes . Die allgemeine Desorganisation
machte einer Ordmma Platz , die » ielleicht für einzelne übel¬
wollende oder feldsrsüchtige Interessenten unangenehm sein
mag , für die ganze Nation aber von segensreichen Folgen

geworden ist .
B Ein Wust von liberlieserungen , deren wirklicher Gehalt

«eist nur die Verherrlichung der Zersplitterung der deutschen
Nation war , wurde beseitigt . Ohne Rücksicht auf Herkunft und
Bindunq der einzelnen an Länder - , Stammes - , Konsesfions -
»der Parteiinteressen triumphiert heute tatsächlich und
symbolisch die Idee der Ration . Der Klassenkamps hat
• 6« für immer sei « Ende gefunden in der Errichtung der
Pllionalsozialistischen Volksgemeinschaft !

Wirtschaftspolitisch ist es in diese » fünf Jahren
gelungen , die schwerste Krise Deutschlands zu überwinden . Es
spricht sich heute leicht aus , datz wir sechs Millionen Menschen
«ns der früheren Erwerbslosigkeit in eine nützliche Produktion
üderzuführen vermochten , dah wir das nationale Volks -
ri » kommen gewaltig erhöhten , in einer Zeit internationaler
Währungskrisen die deutsche Reichsmark stabilisierten und vor
allem der so viel « Völker heimsuchenden , fortgesetzten Ver¬
teuerung aller Lebensbedingungen wirkungsvoll begegneten .

• Alles dies find Tatsachen , die am liebsten von denen leicht
« » genommen werden möchten , die einst unfähig waren , diese
Probleme zu lösen und deren Fehler oder Verbrechen der
Ration so unsagbaren Schaden zugesügt hatten . Die Gröhe
Mer gelungenen Leistungen wird aber erwiese » bei einem
vlick auf unsere Umwelt . Den « während Deutschland
« » k der sich aus allen Gebiete « auswirkenden aufbauenden
Arbeit der nationalsozialistischen Staatsführung ein Element
®«t Ordnung , des Friedens im Innern und damit auch des
friedens « ach auhe « ist , sehr « wir i « so viele « uns umgebende »
- traten die gleichen Fiebererscheinungen , die vor fünf Jahren
auch Deutschland durchschauerten .

Men gegnerische « Prophezeiungen können wir zusammen -
Mstend heute die stolze Wahrheit e « tgegenhalt «n , daß das
deutsche Volk in seiner Ordnung gesünder , in seiner Kultur
d« cher und in seinem Lebensstandard gehoben worden ist .

Am sichtbarste » aber wird der Wandel in
• et außenpolitischen Stellung des Reiches
M heute gegenüber dem von 1933 erscheinen . Damals eine
• kedergetretene und verachtete , rechtlose Nation , heute ein
^ • lzes Volk und eia starker Staat , beschützt von

>kmer großen , ihm dienenden Wehrmacht . Diese neue deutsche

,
" e ltmacht hat durch ihre « Anschluß an starke Freunde
wngeholfen , ein internationales Element selbstsicherer Ord -

! zu bilden gegenüber dem Treiben jener dunklen Kräfte ,
^ e Rcmmsen einst als das Ferment der Dekomposition von
Molkern und Staate » bezeichnete . An dieser neuen Ge -
üfsltung einer wirkliche » Völkerzusammenarbeit wird der
indisch,bolschewistische Weltaufruhr eudgül -
* ‘ 9 scheitern !

- ». Diese staunenswerte Wiederausrichtung der deutschen
v ? " o» und des Reiches ist dabei — und dies erfüllt uns alle

besonderem Stolz — das ausschließliche Ergeb¬
en der eigene « Krastasstrengung unseres Volkes .

fremde Liebe und fremde Hilfe haben uns wieder groß
sondern der nationalsozialistische Wille , unsere Er -

' • " ittnis und unsere Arbeit .

Was ich auch als Führer uud Kanzler des Reiches
in lieft « fünf Jahren zu leisten vermochte , konnte mir
nur gelingen durch die treue Hilfe unzähliger
Mitarbeiter iuderPartei , int Staate und
in der Wehrmacht .

Wenn ich am Abschluß des Jahres 1937 all diesen
einzelnen danke , dann weiß ich , daß der tieffte Dank
de « deutschen Boll selbst gebührt , jener

Millionenmasse schassender und arbeitender Menschen in
Stadt und Land , die mir ihr gläubiges Vertrauen
schenkte und bei jedem Appell ihre Pflicht dem neuen
Staat gegenüber erfüllte . Dies war die Voraussetzung
für alle Erfolge !

Dies muß auch die Grundlage für unsere Arbeit in der
Zukunst sein ! Daß die Rationalsozialistifche
P a r te i es vermocht hat , diese Millionenmasse nicht nur zu
mobilisieren , sondern mit einem einmütige « Denke « zu erfülle »
und in wuchtiger Eeschlofienheit hinter die Staatsführung zu
stellen , ist ihr ewiges « » vergängliches Verdienst . Sie wird
daher in oen kommenden Jahrhunderte « , als die politisch
befugteste Führung der deutschen Ration ,
der Garant für die große Zukunft unseres Volkes sein . Dieser
zu dienen und sie vorzubereiten , gilt auch die Arbeit des
kommenden Jahres .

Stärkung der Ration auf allen Ge¬

bieten ihres Lebens sei die Parole ! Jnnerpolitisch

heißt dies : Berstärknng der nckt io « al -

sozialistischen Erziehung , Erhärtung der

nationalsozialistischen Organifatio « ! Wirtschaftspolitisch :

Erhöhte Durchführung des Bierjahres -

planes ! Außenpolitifch erfordert dies de « Ausbau

der deutschen Wehrmacht . Denn nur als starker
Staat glaube » wir i « einer so unruhevollen Zeit
unserem Volke jenes Gut auch i « Zukunft erhalten zu
könue « , das uns als das Köstlichste erscheint : den Frie¬
de « . Den « die Wiederausrichtung der deutschen Nation

ist erfolgt ohne jeden Angriff nach außen , nur durch die

Leistungen unseres Volkes im Innern .

Möge endlich auch die übrige Welt in Erkenntnis

dessen ihrerseits beitragen , jene Fragen friedlich zu
lösen , die ebensosehr in der Vernunft wie im all¬

gemeinen Recht ihre sachliche und moralische Be¬

gründung besitzen !

Wie groß aber auch die Leistung des Menschen zu fein ver¬
mag , so wird sie sich doch niemals des letzten Erfolges rühmen
tonnen , wenn nicht die Vorsehung ihr Handeln
segnet .

Daß die Gnade des Herrgotts auch int kommenden Jahre
unser deutsches Volk aus seinem Schicksalsweg begleiten möge ,
sei unsere tiefste Bitte .

Es lebe die nationalsozialistische Bewegung !

Es lebe unser deutsches Volk und Reich !

München , den 1 . Januar 1938 .

gez . : Adolf Hitler .

Reichsminister Dr . Goebbels spricht
zum Jahreswechsel .

Berlin , 30 . Dez . Reichsminister Dr . Goebbels spricht

am Freitag , dem 31 . Dezember , von 19 . 00 6 i s 19 . 25 Uhr

über alle deutschen Sender zum Jahreswechsel .

Der Gauleiter zum Jahreswechsel .

Parteigenosse « , deutsche Bolksgeuofien ! Ein Jahr zähe »
Ringens aber auch des Erfolges wird von dem Marschbefehl
abgelöst , der auch im neuen Jahre unser ganzes Tun unter
die Forderungen der Lebensnotwendigkeiten unseres Volkes

Im zweiten Jahre des Vierjahresplanes steht der Gau
Hefien -Nafiau wiederum mit unverminderter Arbeitskraft
und Tatenfreudigkeit zu den vom Führer gestellten Aufgaben
und wird sie bewältigen !

Noch härter wird unser Wille sein , « och stärker unser
Eifer ! Noch größer unser sozialistisches Tatbekenntnis in der
Arbeit für die deutsche Volksgemeinschaft und schärfer unser
Haß gegen alle Feinde des Lebens unserer Nation !

Ohne jede Konzession an spießbürgerlich - sattes Denken
oder schöngeistige Schwätzer , die unserem revolutionären Stil
ihre fogenannte » Herzensbildung -

entgegenhalten , soll uns
das neue Jahr in der aufrechten , geraden und altbewährten
Haltung als Garde der natronalfozialiftischen Idee erleben .
Wir dienen dem Führer im gleichen Geiste , der uns feit
unserem ersten Antreten Jahr um Jahr unsere Erfolge er¬

ringen ließ : 3 « Treue , Opfer , Disziplin uud int mutige »
Angriff !

So gehen wir ins Jahr 1938 mit dem festen Willen , uns

würdig zu erweise « , Kämpfer des Führers zu fei « .

Sprenger .

Jahreswende .

* Ein Jahr geht zu Ende und besinnliche Menschen
haben in diesen Tagen zwischen den Festen die Bilanz ihres
Lebens im abgelaufenen Jahre gezogen , um Soll und Haben
in Einklang zu bringen und für die Pflichten und Ausgaben
des neuen Jahres neue Kraft zu gewinnen . Ein Jahr der
Arbeit liegt hinter uns , der Arbeit , die dem gewaltigen
Aufbauwerk des Führers dient und uns wieder ein tüchtiges
Stück weiter gebracht hat auf dem vorgezeichneten Wege , den
die Gemeinschaft aller Deutschen aufrecht und entschlossen geht .
Und mit froher Zuversicht können wir , die wir wieder das

Pflichtbewutztsein und die Schaffensfreudig¬
keit als ehernes Gesetz des Handelns erkennen , das neue
Jahr beginnen . Auch dieses neue Jcchr wird für uns nur
dann ein glückliches [ein , wenn wir uns ganz einsetzen für
unser Volk , für das , was unserem Volk nutzt , und rastlos
weiter streben mit unserem Fleiß am großen Werke der Er¬

neuerung und des Ausbaus für unser Vaterland , für
Deutschland .

In Rückblicken auf das von uns gegangene Jahr ist
eine Würdigung des Geleisteten und des Erreichten erfolgt .
Deutschland wünschte für seinen Teil nichts herzlicher , als daß
aus diesen Rückblicken alle Interessierten und Beteiligten ihre
Schlüsse und Erkenntnisse ziehen mögen . Viel Unglück und

Ungerechtigkeit könnte damit für die Zukunft vermieden wer¬
den , wenn schon es auch manchmal den Anschein hat , als habe
die Welt nicht sonderlich viel aus ihren Fehlern gelernt .
Allein , wie wir an jedes neue Jahr mit neuen Wünschen und

großen Hoffnungen herantreten , so ist auch unser Hoffen auf
den Sieg der Vernunft und die Läuterung des Geistes
innerhalb dieser Welt beständig .

Richt alle Menschen gehen unvoreingenommen und u » -

belastet in ein neues
"

Jahr hinein . Manche sind aber¬

gläubisch , behaftet mit bösen Erinnerungen und Gedanken .
Der eine errechnet aus der Jahreszahl 1938 sofort die Quer¬
summe , um zu ermitteln , ob seine Elückszahl herauskomme , ein
anderer holt dicke Folianten herbei , um zu ergründen , was
vor hundert oder zwcchundert Jahren das Schicksal für Launen
zeigte . Alles Menschen , die sich an der Schwelle eines neuen
Jahres regelmäßig auf das Walten unergninbeter geheimnis¬
voller Kräfte verlassen , auf Sphärenzeichen und wie man die

Dinge sonst noch benamst . Das Entscheidende aber , den
Willen zur zufriedenen Gestaltung und Besserung ihres Daseins
bringen sie nicht mit . Wo aber nicht der Wille des einzelnen
sein vorherrschender Trieb ist , da kann die Eesamcheit nicht die
Kräfte des Willens entfalten , sondern sie wird stumm , resig¬
nierend , unzufrieden und tatenlos sein .

Sehen wir uns in der Welt um . Die einzelnen Staaten
in ihren politischen , wirtschaftlichen und kulturellen Verfalls¬
erscheinungen sind ein trauriges Abbild von mangelndem
Willen und Wollen . Wie wäre es anders sonst mög¬
lich , daß begabte Völker mit ehemals hoher Kultur und
großen wirtschaftlichen Impulsen bei ihrer eigenen Vernichtung
noch Pate stehen und der Zustand der Letargie über sie her¬
eingebrochen zu sein scheint . Man wird sagen , daß es unge¬
recht sei , an der Schwelle eines neuen Jahres so zu rechten
und zu richten . Wer haben sich die solchermaßen Beleidigten
schon einmal klar gemacht , wieviel Verdrossenheit gegenwärtig
in der Welt herrscht und noch herrschen wird , nur weil diese
Attribute menschlichen Charakters fehlen . Das geht auf Kosten
der Völkerverständigung , auf Kosten des Friedens , auf Kosten
der Weltwirtschaft und auf Kosten völkischer Sitte und völ¬
kischen Anstandes , die durch den internationalistisch - jüdischen
Marxismus ihre tiefste Demoralisierung erfahren .

Das nationalsozialistische Deutschland hat
zeit seines Bestehens und schon lange vor der Machtergreifung
das systematische Ausrichtungs - und Erziehungswerk des ein¬
zelnen angefangen . Das mag in der Welt umstritten fein ; ist
vielleicht auch in Deutschland verschiedenen Menschen unbe¬

quem gewesen und heute noch unbequem , aber der Erfolg
ist entscheidend : Wir haben einen Willen , und
durch diesen Willen ist Deutschland groß geworden und bis
hellte frei und unangetastet geblieben . Wenn nun in ver¬
schiedenen demokratisch regierten Ländern vereinzelte Stimmen
laut werden : Ja , wir möchten ja auch die europäische Ver¬
ständigung , wir betreiben sehr gerne eine Annäherung an
Deutschland , aber wir haben Bindungen und Hem¬
mungen und Rückversicherungen innen und außen !' ' — so
antworten wir darauf , auch das ist durchaus eine Angelegen¬
heit von Willen und Wollen . Darum stellen wir im Inter¬
esse des Weltfriedens als ersten Wunsch an das neue Jahr :
Es möge den Staaten jenes Wollen und jenen ernsthaften
Willen geben , diese vielleicht aufrichtig gemeinten aber bisher
noch bescheidenen Stimmchen zu einem Akt von Größe und
Bedeutung werden zu lassen .

Mit der Erziehung zum Wollen an sich selbst , das soviel
Arbeit und Mühe macht , entfällt dann auch zwangsläufig das
Bedürfnis immer und immer nur die kritische Sonde über die

DM
"

Wegen des Neujahrsfestes erscheint die nächste

» Tagblatt " - Ansgabe am Montag .
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DeuWO M lvisder in Vesitz Wer Kolonien Immen

vßenüne bei TeruelAtes FvrWreiten ber
Eine bolschewistische Brigade samt „ General " und Stab gefangen

Wir werden also auch im neuen Jahr Kanonendonner

vernehmen . Im ganzen aber neigt die Ansicht vor , datz es
auch weiterhin gelingen wird , diese kriegerischen Aus - -

einandersetzungen zu lokalisieren . Soweit in
der internationalen Politik eine Wettervoraussage gebracht .
wird , Hingt sie jedenfalls am heutigen „ Tag der Grogs und

Punschs
"

nicht ganz schlecht nach , wenn man sich überall klar i
darüber ist , datz die Aufheiterung nur sehr langsam vonstatten
gehen wird .

sich zu einer Offensive in Südchina , vor allem gegen Kanton
entschließen sollten .

Seite 2 . Nr . 305 .

Bemerkenswerte Ausführungen
des Gesandten von Panama .

Berlin , 31 . Dez . Das „ 12 - U h r - B l a t t " hatte die in

Berlin akkreditierten Botschafter und Gesandten im

Rahmen einer Neujahrsumfrage gebeten , ihre Ansicht
über die politischen Entwicklungen zum Ausdruck zu bringen .
Aus den Antworten , die das Blatt am Freitag veröffentlicht ,
ist der Aufsatz des Gesandten von Panama , Dr . V i l l a l a z,
bemerkenswert . Der Gesandte schreibt u . a . :

„ Weder ist ein Jahr vorbei , und die Welt hat nochmals
eine große und bittere Enttäuschung erlebt . Überall , mit

wenigen Ausnahmen , herrscht ein Zu st and der Nervo¬

sität und eine gewisse Angstpsychose . Das Drama tn
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Union Kriegsmaterial an China liefert . Zu¬

gleich wird jedoch größter Wert darauf gelegt , diese Liech

rungen als geringfügig darzustellen . Die sowjettussiWn
Kriegslieferungen an China seien , wird bchauptet , im Vei -

gleich mit denen anderer Staaten wie USA ., England Frass ^
reich usw . „ unbeträchtlich

"
. Zum Schluß teilt die TASS , mitz

daß solche Lieferungen auch weiterhin stattfinden würden .

London zur japanischen Antwortnote .

London , 30 . Dez . Wie Reuter aus amtlichen Kreisen -u

der am Donnerstag in London veröffentlichten japanische »

Antwortnote erfährt , weiche die britische Auffassung
über den Wuhu - Zwischenfall von der japanw ™

ab . Die britische Regierung würdige jedoch die von der jaP » '
;

Nischen Regierung zu ergreifenden Maßnahmen bezüglich
Bestrafung der verantwortlichen Offiziere und sei ferner er¬

freut , festzustellen , daß vollwertige Garantien an ge¬

boten worden sind , die in Zukunft Angriffe vermeiden sollc »-

Spanien , der blutige Streit im Fernen Osten und die inten - .
sioe , aber desto verwerflichere Kampagne , die man systematisch -

gegen einige Staaten inszeniert hat , sind traurige Tatsachen , ,
die beigetragen haben , die Krisisstimmung und das Gefühl Lei j
Unsicherheit zu verstärken . M

Allem Anschein nach wollen oder können verantwortliche
Männer mancher Länder nicht verstehen , datz es ein Ver - -

brechen ist , diese anormale chaotische Lage ZÄ
verlängern , und datz die Welt das Recht auf ein besseres s
und harmonisches Leben hat .

Mit kurzsichtiger moralischer Borniertheit versuchen sie auf

ihrer Seite das öffentliche Gewissen zu gewinnen , um Taten i

zu vollbringen und funbamentieren zu können , die im kraßesten ;
Widerspruch mit der Verständigung und Verbrüderung stchev ,

'

für die sie mit schon typischen und verblaßten Redensarten I

plädieren . Zynisch und mit einer kindischen OffenherM " '

verlangen sie alles für sich und streiten den anderen fogarte ]
einfachste Recht ab , Herr im eigenen Hause zu fein . 6 | =i
kann das nicht writergeh en ! Diese negative Poltm
muß verschwinden . Das allgemeine Wohl verlangt unwiLrd ।
ruslich eine vernünftige , ehrliche und reale Politik !

Es mutz endlich die Überzeugmm sich überall durchsetzen ,

daß der wahre Friede unter den Völkern und die normale <

Abwicklung des internationalen Handels nur erreicht werden
können , wenn man von vornherein alle Vorurteile ad¬

le g t und ans Werk geht , mit Enthusiasmus und mit dem ;
besten Vorsatz , unbeirrbar , sachlich und gerecht zu sein . S ’e j
unzähligen Schäden , verursacht durch den Vertrag vonj
Versailles , müssen bald gutgemacht werden . Die Na - ;
tionen , die durch ihn diskriminiert worden sind , benötigen ;
Rehabilitierung , um als ebenbürtiges Mitglied in dem >

Konzert der Völker mitwirken zu können .

Deutschland vor allen Dingen mit seinen vielen |
fleißigen und arbeitsamen Millionen Menschen , mit seiner OT

gewaltigen und mannigfaltigen Industrie , das mehr Raum . ;
Absatzgebiet und Rchprodukte braucht , mutz die Möglich - !
leit erhalten , in den Besitz seiner Kolonien ■

z u kommen . Das sind fundamentale Rechte und Existent - -

interessen dieser großen Nation , auf welche sie , wenn sie mchl
Selbstmord begehen will , nicht verzichten kann .

"

Ein anderes Thema , das noch vor Jahresfrist im Mittel -
'

punkt der internationalen (Erörterungen stand , ist heute für
die internationale Politik fast völlig in den Hintergrund ge¬
treten , nämlich Spanien . Dabei richten sich gerade jetzt
am Jahresende die Blicke wieder auf dieses unglückliche Land ,
angesichts ber Kämpfe um Teruel . Die Angriffe bet
Roten auf bie ihnen so unbequemen Stellungen hat nunmehr ,
wie sich aus bem nationalspanischen Heeresbericht ergibt , eine

Gegenoffensive der Truppen de ?
Generals Franco ausaelöst . Wie weit das Ziel ;

dieser Offensive gesteckt ist , ist dabei im Augenblick noch nicht
zu erkennen . Daß man sich nicht mit der Befreiung der tn
Teruel eingeschlossenen Verteidiger begnügen wird , erscheint
wahrscheinlich . Zum mindesten dürfte man wohl den Versuch -
machen , die hier außerordentlich unglücklich verlaufende Front - -
littte günstiger zu gestalten . In den Kreisen der Roten scheint j
man zu befürchten , daß Franco zu einem größeren Offensiv - 1
stoß in Richtung auf die Küste ansetzt , d . h . zu jener Offensive , i
die einen Keil zwischen Madrid und Barcelona treiben könnte . |
Gerade bie Furcht vor einem solchen Schlag veranlaßt bie ■
Roten , hier immer neue Kräfte einzusetzen . So geht es im i

ganzen gesehen , schon heute um mehr als um das Schicksal
des schwer zerstörten Teruel .

Neujahrsempfänge beim Führer
am 11 . Januar .

Berlin , 30 . Dez . Die üblichen Neujahrsempfänge
beimFiihrerund Reichskanzler werden , ebenso wie in den

vergangenen Jahren , auch diesmal nicht amNeujahrs -

tage selbst , sondern erst am Dienstag , den 11 . Januar ,
im „ Hause des Reichspräsidenten

"
, Wilhelmstraße 73 , statt¬

finden , wo der Führer und Reichskanzler in den hergebrachten
Formen um 12 . 15 Uhr mittags zur Entgegennahme und Er¬

widerung ihrer Glückwünsche die hier
' beglaubigten aus¬

ländischen Botschafter , Gesandten und Geschäftsträger unter

Führung ihres Doyens , des Apostolischen Nuntius Monsignore
O r s e n i g o , und in Gegenwart des Reichsministers des Aus¬

wärtigen , Freiherrn von Neurath , empfangen wird .

Vorher — um 11 Uhr — wird der Führer und Oberste
Befehlshaber der Wehrmacht die Glückwünsche der

Wehrmacht entgegennehmen , als deren Vertreter der

Reichskrieasminister und Oberbefehlshaber der Wehrmacht ,
Eeneralfeldmarschall von Blomberg , der Oberbefehlshaber
des Heeres , Generaloberst Freiherr von Fritsch , der Ober¬

befehlshaber der Kriegsmarine , Generaladmiral Dr . h . c .
Raed er , und der Oberbefehlshaber der Luftwaffe , General¬

oberst Göring , sich beim Führer melden werden . Hieran
schließt sich der traditionelle Empfang einer Abordnung der

Salzwirker Bruderschaft in Thale zu Halle , der
sogenannten Halloren . Alsdann wird der Oberbürgermeister
und Stadtpräsident Dr . Lippert dem Führer und Reichs¬
kanzler die Glückwünsche der Einwohnerschaft der Reichshaupt¬
stadt überbringen .

3m Ehrenhof des „ Hauses des Reichspräsidenten " wird
eine Ehrenkompagnie des Heeres mit Musik den Oberbefehls¬
habern der Wehrmacht sowie den fremden Missionschefs
ulilitärische Ehrenbezeigungen erweisen . Nach Abschluß des
Diplomaten - Empsanges wird der Führer und Oberste Befehls¬
haber der Wehrmacht vor dem „ Hause des Reichskanzlers "

,
Wilhelmstraße 77 , den Vorbeimarsch der Ehrenkompagnie ab¬
nehmen .

läge zu entschuldigen — daß die Nationalen äußerst
starke Streitkräfte und bedeutendes Kriegs¬
material zusammengezogen hätten . In den

frühen Morgenstunden seien die Bolschewisten durch ein

schweres Lüftbombardement gezwungen worden , zwei
Stellungen auf den Höhen von Cerra Gordo a u fzu -

geben . Auch auf dem westlichen Flügel hätten sie einige
Stellungen verloren . Man gibt dann weiter zu , im Verlaufe
von zwei Luftkämpfen einmal zwei und einmal einen Appa¬
rat verloren zu haben . Verluste der Nationalen , so heißt es
in diesen Verlautbarungen , seien nicht bekannt . In Teruel

selbst hätten die Bolschewisten in den frühen Morgenstunden
das Seminar besetzt , wo sie in den oberen Stockwerken —

diese Freude ist bezeichnend — Kunstgegenstände von großem
Wert gefunden hätten . In den übrigen bolschewistischen
Kampfberichten von der Front von Teruel wird von einer

„ Berichtigung
" der Front gesprochen , was ein ver¬

schleiertes Eingeständnis der Niederlage bedeutet .

Langsame Aufheiterung .

38 . Berlin , 31 . Dez . ( Drahtbericht unserer Berliner 266 =

teilung .) Wie immer , so wird auch diesmal der Jahreswechsel
eine ganze Reihe von Kundgebungen und Artikeln maßgebender
Männer bringen . Soweit bisher schon solche Veröffent¬
lichungen aus dem Ausland vorliegen , sind sie im allgemeinen
auf einen zuversichtlicheren Ton gestimmt . Man
verkennt nirgends die Schwierigkeiten , die noch überwunden
werden müssen , aber man glaubt doch nahezu überall ' eine

Besserung der Atmosphäre feststellen zu können . Wo

man vielleicht nicht einmal davon sprechen _ tann , wie etwa
im französisch - italienischen Verhältnis , da läßt man doch den

Wunsch nach einer solchen Besserung anklingen , wie etwa —

wie es in diesen Tagen geschah — der „ Temps
" die Frage auf¬

warf , wo der Halifax Frankreichs ist , der nämlich in Rom

Besprechungen führen könnte .
Nicht unwesentlich trägt zu einer freundlicheren Betrach¬

tung der Sage auch die Tatsache bei , datz sowohl die ameri¬

kanisch - japanischen als auch die britisch - japanischen
Zwischenfälle beigelegt werden konnten . Die jetzt
veröffentlichte japanische Note wegen der Beschießung der

„ Lady Bird "
hat zwar in England noch nicht ganz befriedigt .

Das gilt vor allem für die Begründung der Beschießung ,
während man mit den japanischen Vorbeugungsmaßnahmen
für die Zukunft — und darauf kommt es ja in erster Linie an
— eher zufrieden ist . Allerdings hat die ganze Auslegung
dieser Zwischenfälle in England insofern etwas enttäuscht , als

sich eine gemeinsame Aktion mit den Ver¬

einigten Staaten nicht in die Wege leiten

ließ , woraus gewisse englische Kreise stark gehofft hatten .
Man verkennt auch nicht , datz die Möglichkeit weiterer Zwi¬
schenfälle noch immer gegeben ist , wenn die Japaner jetzt ihren
Vormarsch in der Provinz Schantung fortsetzen und vor allem

auch wenn die Japaner , womit immer noch gerechnet wird ,

Brandwolken über der Stadt .

Hankau , 30 . Dez . Die noch in der Provinz Schantung
stehenden chinesischen Truppen beziehen nunmehr die
in monatelanger Arbeit von der Zivilbevölkerung _ ausge¬
hobenen Stellungen bei Weishien an der Eisenbahn
Tsinan — Tsingtau . Um den Zugang zu Tsingtau wird nach
chinesischen Pressemeldungen erbittert gekämpft und die

Chinesen bieten alles auf , um den japanischen Vor¬

marsch auf Tsingtau aufzuhalten oder zu oer -

zögern .
Tsingtau ist inzwischen von 80 v . H . der Zivilbevölkerung

geräumt worben . Fast alle Ladengeschäfte sind geschlossen und
bie Straßen sink» veröbet . Die Zerstörungsaktionen
gegen japanisches Eigentum in und um Tsingtau haben am
Mittwoch erneut eingesetzt . Japanische Brauereien ,
Warenhäuser , Fabriken , Werkstätten und Werksanlagen , die
den bisherigen Zerstörungen entgangen sind , werden sämtlich
in die Lust gesprengt . Über der Stadt stehen die Brandwolken
von großen Bränden , die an mehreren Stellen ausgebrochen
sind .

30 japanische Bomber griffen Kanton an .

Hongkong , 30 . Dez . ( Ostasiendienst des DNB .) Die japa¬
nische Luftwaffe hat am Donnerstag einen Großangriff
gegen Kanton unternommen . 30 Bombenflugzeuge über¬

flogen in zwei (Etappen die Stadt und bombardierten die Re -

gierungsgebäube , den Hafen unb bie Eisenbahnstationen .

Moskau gibt Waffenlieferungen zu .

Moskau , 30 . Dez . In einer in allen Blättern wieder¬
gegebenen Meldung der TASS , aus Hankau wird zum ersten
Male offiziell eingestanden , datz die Sowjet »
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Die Neujahrsbetrachtungen . — Auch der „ Lady - Bird " - Fall erledigt . — Am Teruel oder um mehr ?

nachbarlichen Staaten anzulegen . Wir wünschen , daß auch

diese Sonde int neuen Jahr endlich fällt . Letztendlich ziehen
alle kultivierten Menschen und die , die etwas einzusetzen haben ,
an einem Strange . Sie haben kein Interesse daran , ihre

Haut für bolschewistische Ideen zu Markte zu tragen . Sie haben

auch kein Interesse daran , während langwieriger Streiks auf
der Straße herumzulungern und nichts zu verdienen . Sie

haben alle nur ein Interesse daran anständig und ein¬

wandfrei sich durch die Klippen dieses Lebens zu schiffen .

Dieses elementare Lebensrecht aber geht früher
oder später den Menschen verloren , die immer nur die Hände
in den Schoß legen , weil sie mit dem banalen Einwand

kommen , der Lebensweg jedes Menschen und jedes Volkes sei

vorher vom Schicksal festgelegt .
In einer Kleinstadt tm Hannoverschen gibt es in einem

Gerichtssaal eine Inschrift , die heißt :

„ Was du Schicksal nennst , ist dein Mangel an
Ströben . — Sage du willst und dein ist das Leben !"

Möge im Chor von tausend Posaunen dieser herrliche

Sinnspruch am Neujahrstage sich durch die Lande fortpflanzen ,
möge er helle Ohren finden und der Welt gehört das Leben !

Erheblicher Geländegewinn .

Salamanca , 31 . Dez . ( Funkmeldung .) Wie ber Front¬
berichterstatter bes nationalen Hauptquartiers mitteilt , ist die
nationale Heeresleitung mit bem Verlauf der Operationen
bei Teruel sehr zufrieden . Man habe alle Ziele eher erreicht
als angenommen .

Bei der Erstürmung der Ortschaft Campillo habe man

bei einem geschickten Umgehungsmanöver eine ganze bol¬

schewistische Brigade mit ihrem „ General " und

dem gesamten Stabe gefangen genommen .

Eine von Radiales zur Verstärkung anmarschierende rote

Kolonne sei durch nationale Flieger völlig aufgerieben worden .

Eine nationale Tankkompanie habe einer Sowjet -Tankabtei -

lung vier Tanks abgewinnen können . Die nationale Luftwaffe

habe acht feindliche Flugzeuge abgeschossen . Der Gegner hab «

über 6000 Mann an Toten und Gefangenen

verloren .

Die nationale Artillerie hat dabei über 30 0 Ge¬
schütze zusammengesatzt , die dem Gegner gewaltige Verluste
jufügen . Die feindlichen Stellungen verschwinden zeitweise
tm Pulverdampf der explodierenden Granaten und Flieger¬
bomben . Die Zusammenarbeit aller Waffen¬
gattungen funktionierte auch heute glän¬
zend . Von ber Infanterie wurde die Umklammerungs¬
bewegung erfolgreich weitergeführt , wobei tm Narben und
Westen der Stabt erheblich an Gelände gewonnen
wurde .

Überläufer bestätigten , datz einzelne rote Truppenoerbände
bis auf wenige Mann aufgerieben feien . Die Bolschewisten
hätten ferner einen Sender an bie Front von Teruel verlegt ,
um auf biese Weise burch Übertragung von „ anfeuernben
Reben " ber zunchmenben Mutlosigkeit der bolschewistifchen
Horben zu begegnen . Die Dperationsleitung liege , erklärten
die Überläufer weiter , jetzt völlig in den Händen ausländischer
„ Offiziere

"
, und der rote „ General "

Rojo gebe lediglich nur
noch seinen Namen als Chef her .

Der Bolschewistenhäuptling Lister hat , wie weiter bekannt
geworden ist , eine „ M G . - S t r a s k o m p a n i e "

geschaffen ,
um die zurückweichenden toten Milizabteilungen mit Maschi¬
nengewehren aufzuhalten !

Sowjetrussische Spitzel sind von anderen Fronten jetzt bei
den roten Verbänden an der Temel - Front eingetroffen , die

erbarmungslos die Milizen anzeigen , die sich mit dem Ge¬
danken des Überlaufens tragen . So sind am Mittwoch wieder
12 Angehörige der roten Milizen erschossen worden .

Barcelona gesteht seine Niederlage ein .

Paris , 31 . Dez . ( Funkmeldung .) Der Bolschewiftenaus -
fchuh in Barcelona sieht sich gezwungen , die Erfolge der
nationalen Truppen vor Teruel zuzugeben . In einer Ver¬
lautbarung , die über bie Kämpfe am Donnerstag herausge¬
geben wird , heiht es — wahrscheinlich um die schwere Nieder -

Die Wesen beziehen gut nusgebnute Teilungen
Die Entwicklung der Kämpfe in der Schantung - Provinz .
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Staaten und Völker 1937 .

Ein Rückblick von Oscar Müller , Ministerialdirektor a . D .
( Siche „ Tagblatt

" - Ausgabe
Nr . 303 vom 29 . und Nr . 304

vom 30 . Dezember . )

Die politischen Ideologien .

Dag diese Gruppierung im abgelaufenen Jahre noch sicht¬
barer geworden ist und sich schärfer abgesetzt hat , ist eine jener
Realitäten , deren Verkennung ein Merkmal der internatio¬
nalen Politik geworden ist . Während sich die Bildung von

Gruppen vor unseren Augen vollzieht , wird sie von Staats¬
männern und Politikern geleugnet , die selbst eifrig daran teil -

nchmen oder sie durch ihre Haltung herbeiführen . Noch die

Konserenz des Britischen Weltreiches , die am
3 . Mai in London im Anschlug an die Krönung des Königs
Georg VI . eröffnet wurde und sich in vierwöchigen Beratungen
bis zum 15 . Juni mit den Problemen der englischen Augen -

pokitik und der Sicherheit und Verteidigung des Empire be¬

schäftigte , glaubte in ihrer Schlußerklärung betonen zu
müssen , daß der Gegensatz innenpolitischer Regime kein Hinder¬
nis zur Verständigung sein dürfe . Aber die in diesem , Jahre
noch fester zusammengewachsene englisch - französische
Entente wird in beiden Ländern als eine Forderung der

gemeinsamen demokratischen Verfassung und Überlieferung
begründet , und es wird ohne jede Zurückhaltung von der

Gemeinschaft der drei „ großen Demokratien "
gesprochen , wenn

man die Vereinigten Staaten zur Unterstützung der

europäischen Politik der Westmächte heranziehen will . Wenn

diese ideologische Einstellung in England vornehmlich von den

Linksparteien getragen und von der regierenden konservativen
Partei , die bei der Neubildung der Regierung im Mai nur
den Ministerpräsidenten und einige Ressortminister wechselte ,
vielleicht mehr als Fassade gebraucht wird , so ist sie in

Frankreich nahezu politisches Gemeingut . Der Rücktritt
Ldon Blums am 21 . Juni brachte dort keine grundsätzliche
Änderung , da auch das neue Kabinett unter Führung des

Radikalsozialisten Chautemps auf den Parteien der Volks¬

front steht , deren politische Gefühlswelt betont „ anti¬

faschistisch
"

ist . Wie diese auf die Behandlung und Ent¬

scheidung rein politischer Jnteressenfragen abfärbt , konnte nicht
nur in der spanischen Krise , sondern auch in der Beurteilung
so fernliegender Ereignisse beobachtet werden , wie es die Auf¬

hebung der brasilianischen Verfassung durch den Präsidenten
Vargas und die Ausrufung eines neuen auf totalitären Ee -

dankengängen beruhenden
'
Staatssystems , am 30 . November

war . Wer könnte endlich übersehen , daß die Spannung
zwischen England und Italien , die seit dem

Wessinien - Konflikt nicht vermindert werden konnte , so sehr

sie in den realen Interessengegensätzen im Nahen Orient und

im Mittelmeer begründet ist , von England aus durch die ideo¬

logische Abneigung gegen den Faschismus immer neue Nahrung

erhält , besonders seit sich dieser mit dem Nationalsozialismus
und der japanischen Politik enger verbunden hat ? Wenn

Mussolini in seiner Rede in Palermo am 20 . August nach

Abschluß der großen Manöver in Sizilien von England die

Anerkennung der beiden Realitäten „ Imperium und

Achse Berlin — Rom " forderte , so ist eben dann einbe¬

griffen die Anerkennung einer , anderen Realität , nämlich die

des Bestehens neuer Stäatsauffassung , die die ewige Gültigkeit

demokratisch -parlamentarischer Überlieferungen aus guten

Gründen ablehnen . Und selbst der symbolische Akt der Über¬

reichung des „ Ehrenschwerts des Jksams
" an den Duce bei

Anlaß seiner Reise nach Tripolis und der Cyrenalka um die

Mitte des März war nichts anderes als ein Ausdruck für

die Tatsache , daß Italien neben England und Frankreich den

Anspruch erhebt , in den Angelegenheiten Afrikas und des

Nahen Orients mitzubestimmen . Dennoch hat der weltaiychau -

liche Kampf , den die Demokratie im offenen Bunde mit dem

Marxismus und im geheimen mit dem Bolschewismus gegen

Die Ereignisse des Jahres .
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Wir bringen zum Jahresschluß eine Zusammenstellung der , wichtigsten Ereignisse von 1937 . Das verflossene Jahr

stand wiederum im Zeichen erfolgreicher nationalsozialistischer Aufbauarbeit auf allen Gebieten . —
, Bild

links oben zeigt das Werbeplakat der großen Schau „ Gebt mir vier Jahre Zeit
"

, die sich in den Ausstellung ^
hallen am Berliner Funkturm eines überaus starken Besuches erfreute . — Das mittlere Bild zeigt uns . noch

einmal das eindrucksvolle „ Deutsche Haus
"

auf der Pariser Weltausstellung . — Rechts : Ministerpraildent

Generaloberst Göring auf der Reichsausstellung „ Schaffendes Volk ' in Düsseldorf , die überall stärkste Beachtung

fand — Mit Ehrfurcht und Trauer gedenken wir bei diesem Jahresrückblick der Toten des Panzerschiffes

„ Deutschland
"

, die in Ausübung ihrer Pflicht vor Ibiza das Opfer eines feigen bolschewistischen Überfalls wur¬

den . Bild links Mitte zeigt die Heimkehr der „ Deutschland
" mit den toten Kameraden . — Links unten :

In Nürnberg , der Stadt der Reichsparteitage , legte der Führer den Grundstein zum Stadion der Vierhundert¬

tausend . Der Führer vor dem Modell des Deutschen Stadions . — Rechts Mitte : Em Bild aus dem pracht¬

vollen Festzuq „ 2000 Jahre deutsche Kultur " in München . Im Hintergrund das „ Haus der Deutschen Kunst .
" —

Bild rechts unten : Mussolinis Staatsbesuch in Deutschland . Auf dem Königlichen Platz in München nahmen

der Duce und der Führer den Vorbeimarsch der Parteiformationen ab . — Der Führer nimmt die Meldung eines
a :« i-mattnn6fiibret5 entgegen . Neben dem Führer Mussolini . ( Scherl - Wagenborg -Archiv - M .)

die totalitären Staaten führt , die Ausbreitung der neuen

Ideen , zum mindesten ihre sachliche Anziehungskraft nicht ver¬

hindern können . Es ist kein Zweifel , daß der Abschluß des

jugoslawisch - bulgarischen F r e un d s ch aft s -

Paktes vom 24 . Januar , der in einem lapidaren Satze den

„ unzerstörbaren Frieden und die ewige Freundschaft
"

zwischen

den einstmaligen Todfeinden begründet , und der lugosla -

wisch - italienisch „ Politische Vertrag
" vom

25 . März , mit dem „ eine neue Ära " in den Beziehungen der

beiden Ädria -Rioalen begonnen hat , nicht möglich gewesen

wären , wenn die Politik der beiden Balkanstaaten von demo¬

kratischen Eiferern im Stile der französischen und englischen

Linksparteien geleitet würde . Uni ) muß es schließlich nicht zum

Nachdenken anregen , daß es in diesem Jahre zum erstenmal

seit langer Zeit aus Griechenland keine Revolution , kein

Staatsstreich und keine Militärrevolte zu vermelden gibt ,

seit König Georg zum Mißvergnügen seiner liberalen eng¬

lischen Freunde die parlamentarische Demokratie als zur | eui

Land verderblich beseitigt hat ? Am tiefsten aber mag die

Entwicklung in Sowjetrußland die Schule der

Weltdemokratie enttäuscht haben . Als vor einem Jahre die

neue sowjetruffische Verfassung verkündet wurde , wurde dies

als eine Wandlung des Rätestaates zur Demokratie bezubelt .

Nach den Wahlen im Dezember wagte niemand mehr , diese

kühne Behauptung zu wiederholen , denn die ganze . bolsche¬

wistische Innenpolitik des Jahres war der rücksichtslosen Aus¬

rottung der Elemente gewidmet , die in den Wahlen als Oppo¬

sition hätten auftreten können . Am 23 . Januar begann die

lange Serie der „Trotzkiften - Prozesse
" der die alte

Garde der bolschewistischen Revolution , zuerst die Politiker ,
dann die Führer der Wirtschaft , dann Marschälle und Generale

der Roten Armee und schließlich die hervorragendsten Trager

der Sowjetdiplomatie blutig zum Opfer fielen . Der Rückgang

des noch im Vorjahre großen Einflusses Sowjetrußlands aus

die europäische Poltik ist mit auf den Eindruck dieses wahn¬

sinnigen Selbstzerstörungstriebs des Bolsche¬

wismus znrückzusühren , wobei namentlich Sturz und Ende der

glänzenden militärischen Persönlichkeit des Marschalls Tuchat -

schewski Bestürzung erregte , auf den man in Paris groge Hoff¬

nungen gesetzt hatte .

Der Übergang .

Wir haben im vergangenen Jahre von englischen und

französischen Staatsmännern Äußerungen von tiefstem Pesti -

mismus über die Lage Europas und der Welt gehört , die

dann nach einigen Anzeichen der Entspannung im Stile ärzt¬

licher Bulletins von „ leichter Besserung
"

sprachen . . Die Füh¬

rung der deutschen Politik hat sich leidenschaftlich
immer zum Frieden bekannt , jedoch nach der Pflicht
eines sorgsamen Verwalters der Reichs - und Volksinteressen
alles getan , um Deutschland die Rettung auch aus einer Kata¬

strophe zu sichern . Sie hat sich , wie der offenherzige italienische

Regierungschef nie gescheut , zu sagen , daß Deutschland zu *

einen Krieg gerüstet sein muß , den es nicht will , wahrend die

englischen Staatsmänner die größte Aufrüstung aller Zeiten

nur mit chrer Friedfertigkeit begründen . Aber alle Welt

weiß es , und Frankreich hofft es , daß die englische Macht in

wenigen Jahren für die Aufrechterhaltung eines Friedens ein¬

gesetzt werden könnte , der nach der heutigen weltpolitischen
Bilanz kein dauerhafter Frieden sein kann . Um einen ge¬
rechten und vernünftigen Ausgleich dieser Bilanz

gcht im kommenden Jahre das diplomatische Geschäft . Die

Passiv -Posten stnd die noch ungelösten Fragen Spaniens ,
des Mittelmeers , des Nahen und Fernen
Orients und im engeren europäischen Raum die deutsch -

französische Verständigung und in Verbindung da¬

mit die sudetendeutsche Frage , von der zum großen
Teil die Ruhe in Mitteleuropa abhängt . Die Wirkungen
den englisch - sranzösischen Ministerberatungen in London am

29 . und 30 November und der Osteuropareise des französischen

Außenministers Delbos im ersten Drittel des Dezember
werden erst im neuen Jahre klarer hervortreten . . Daß aus

diesem Komplex europäischer Fragen der deutsche A n -

spruch aufKolonialbesitz nicht mehr losgelöst werden

kann und daß diese Erkenntnis langsam Boden gewinnt , ist
ein Erfolg der deutschen Außenpolitik , aber auch der Ausdruck

für die machtpolitische Stellung , die sich das neue Deutschland )

in wenigen Jahren zurückzugewinnen vermochte . In Deutsch¬
lands dunkelsten Zeiten ist einst das resignierte Wort vom

„ Untergang des Wendlandes "
geprägt worden . Das Dritte

Reich lefjnt diese trübe Prophezeiung ab und kämpft gegen die

Mächte , die ihn absichtlich oder fahrläsiig begünstigen . Aber

gleichzeitig sorgt es dafür , daß sich in der Katastrophe , wenn

sie unvermeidlich sein sollte , an Deutschland das Wort des

römischen Dichters bewähren wird :

„ Den Furchtlosen tragen die Trümmer .

Kurze Umschau .

Außenminister Graf C i a n o und Botschafter H o 11 a

unterzeichneten am Donnerstag ein Zusatzabkommen
zum italienisch - japanischen Handelsver¬
trag , das die Handelsbeziehungen zwischen Japan und

Jtaliemsch -Ostafrika regelt .
*

Das britische Militärgericht in Nazareth
verurteilte einen Araber wegen Waffenbesitzes
zum Tode . Gleichzeitig hat der Oberkommandierende der

britischen Truppen ein Todesurteil bestätigt , das vor einem

Monat gegen einen Araber ebenfalls wegen Waffenbesitzes
ausgesprochen worden war .

<•

• Das ägyptische Kabinett Nahas Pascha
wurde durch königliches Dekret a u f g e l ö st . Mit der Neu¬

bildung der Regierung wurde der Leiter der parla¬

mentarischen Opposition , Mohammed Mahmoud beauf¬

tragt . Das Auflösungsdekret begründet die Entlastung des
alten Kabinetts mit unbefriedigender Geschäfts¬
führung . Im ganzen Lande herrscht vollkommene

Ruhe , jedoch ist die politische Spannung auch in der

Öffentlichkeit unverkennbar . Eine völlige Klärung ist
vor Freitagabend nicht zu erwarten . Es gehen unbestätigte
Gerüchte um , wonach am Freitag durch königliches Dekret der

Vollzugsausschuß des Wafd und die Blau -

hemden - Organisation aufgelöst werden sollen .
*

Am Donnerstagabend wurde in New Pork der Vertrag
über die Beteiligung Deutschlands an der New
Bork er Weltausstellung 1939 unterzeichnet . Für
Deutschland vollzog Generalkonsul Borchers , für die Äus -

stellungsleitung Präsident Grover Wbalen die Unter¬

schrift , die Deutschland ein angenehmes Gelände sichert -
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Senlung der Preise
für Kakao - Erzeugnisse .

Ab 21 . Januar ohne Ausnahme wirksam .

Berlin , 30 . Dez . Der Reichskommissar für die

Irland feiert das Inkrafttreten

seiner neuen Verfassung .

Am 29 . Dezember 1937 trat die neue Ver¬

fassung Irlands in Kraft . Anläßlich dieses , Er¬

eignisses sanden in Dublin , der Hauptstadt
Irlands , und im ganzen Lande große Feier¬
lichkeiten statt . — Staatspräsident de Valera

( ohne Hut ) beim Verlaßen des Regierungsge¬
bäudes in Dublin nach der Verkündigung der

neuen Verfasiung . ( Weltbild , Zander -K .)

Gesundheitsministerium geplant . Diese Diplome standen

kürzlich im Mittelpunkt eines großen Skandals , wobei fest -

gestellt wurde , daß von Juden zahlreiche Doktordiplome ge¬

fälscht bzw . auf unsaubere Weise erworben wurden .

Bulgarien verbietet Einwanderung

rumänischer Juden .

Sofia , 30 . Dez . Wie aus zuverlässiger Quelle verlautet ,

hat die bulgarische Regierung ein Verbot der Einwanderung

rumänischer Juden beschlossen . Infolge der Sauberungs -

aktion Gogas erwartet man offenbar in Bulgarien eine

Ma se naus Wanderung des jüdischen Be -

völkerungsteils , der sich aller Voraussicht nach über

Bulgarien als das Nachbarland Rumäniens besonders stark

ergießen würde . Mit diesem Verbot hofft man einer höchst

unerwünschten Überschwemmung durch das jüdische Element

vorzubeugen .

Goga rechnet mit den Juden ab

Umfassende Pläne zur Säuberung des rumänischen Staates .

Mit einer Lüge begann und endete es

Dreistes Rückzugsmanöver der französischen Kommunisten .

Präsident Chautemps fügte noch hinzu , es fei ein grund¬

legendes Problem der Strategie , einen Rückzug zu bemänteln .
Die „ Liberts " meint zu dieser Stellungnahme des

Ministerpräsidenten , ob die Kommunisten , die den Streik

durch eine Lüge vom Zaun gebrochen hüten , nun etwa den

Versuch machen wollten , ihr « Lage durch erne neue

Lüge zu retten ? Das Blatt stellt im übrigen die

Frage , ob die Regierung , die , am Mittwoch mit Gewalt -

nnn >ciibuiict necken bie K mnin mn st en brofyte , nun foTti a .I) ren

werde , in der Kummer die Stimmen der Kommunrsten .zu

akzeMe » n ?
m nächtlichen Versuche zur Be¬

endigung des Streiks will die „ Libertö " melden können , da »

in der Nacht zum Donnerstag das W e h r k r e r s -

kommando von Paris mit den Milliarde ho r d e n

vonCherbourgundVrestin dauernder telephonischer

Verbindung gestanden habe . Um 5 Uhr morgens seien Ab¬

teilungen der Marineinfanterie aus den beiden

Städten in Paris eingetroffen und hatten di « Gasanstalten

und die Elektrizitätswerke der Hauptstadt besetzt . Die

„ Liberts " versichert , daß diese Nachricht ausschlaggebend ge¬

wesen sei , um den Streik abzublasen .

Betretenes Schweigen in Moskau .

Warschau , 30 . Dez . Nach Meldungen aus Moskau hat

der Abbruch des Pariser Generalstreiks dre Krerse um die

Komintern und die Leitung der kommunistischen Eeroerk -

schaftsinternationale in peinliche Verlegenheit ge¬

setzt . Die sowjetrussische Presse hat die Ereignisse ' n Paris

bisher aus außenpolitischen Rücksichten mit größter Vor sich ,

behandelt und nur so nebenher über die Entwicklung in

Paris berichtet , um das brennende Interesse mit dem die

Ereignisse in Wahrheit verfolgt wurden nicht allzu deutlich

in Erscheinung treten zu lassen . Es ist bezeichnend , daß der

Moskauer Rundfunk , der bei der einmaligen Erscheinungs¬

weise der Moskauer Zeitungen sonst stets mit größter Be¬

händigkeit auf die außenpolitischen Begebenheiten zu

reagieren pflegt , heute morgen und mittag . mit keinem - Worb

auf die Vorgänge in Paris eingegangen ist . Man sucht erst

nach einer Formel , die den Anhängern das „ Versagen der

kommunistischen Gewerkschaften verständlich machen soll .

Wieder regulärer Verkehr in Paris .

Paris , 30 . Dez . Der Aufforderung zur Beendigung des

Streikes ist in allen Pariser öffentlichen Betrieben Folge ge¬

leistet worden . Die Untergrundbahnen wurden allerdings

mit einiger Verspätung wieder in Betrieb gesetzt . In den

frühen Morgenstunden verlief auch der Autobusverkehr

wieder normal . Die Straßenreinigung wird ebenfalls wieder

in vollem Umfange durchgeführt . Dagegen halt der

Transportarbeiterstreik nach wie vor an .

Direktor des Pasteur - Instituts ; Michiel D sch awa ch i sch -

will , der bekannteste georgische Romanschriftsteller der

Gegenwart ; Tizian Tabidse , ein junger Dichter ; Sandro

A ch m e t e l i , ehemaliger Direktor des Rusthaweli -Theaters

in Tiflis ; Bessarion T s ch i t s ch i n a d z e , bekannter Ingenieur

und Wirtschaftsführer ; schließlich die Vorkämpfer für die Un¬

abhängigkeit Georgiens : Nikolos Karziwadse , der stell¬

vertretende Außenminister des unabhängigen Georgiens ( bis

1921 ) • Sseith Dewdariani , bekannter Schriftsteller ,

ehemaliger Lehrer Stalins ; Eerassime Mach aradz , der

ehemalige Gesandte des unabhängigen Georgiens in Moskau .

Stalins Henkersknecht Veria setzt die Aufzählung der ge¬

nannten „von der GPU . vernichteten
" Persönlichkeiten fort mit

den Worten „ und andere .
" Wer diese anderen sind bleibt

das Geheimnis der GPU . Den Erschossenen werden üblicher¬

weise „ Spionage
"

, „ Verrat "
, „ Diversion

"
usw nachgesagt .

Wahr ist nur , daß die Erschossenen ehrlich für ihr Volk em -

traten . Das genügt Stalin , um die Blüte der georgischen

Intelligenz zu zerschlagen .

Der italienische Journalist Sandro Sandri ,
der hei dem „ P a n a y

" - Z w i s ch e n f a l t

ums Leben kam , kurz vor seinem
Tode . Ein Kollege , der Journalist Luigi
B a r z i n i , bemühte sich um ihn . — Das
amerikanische Kanonenboot „ Panay

" wurde

bekanntlich aus dem Jangtse bombardiert
und sank . Die Aufnahme würbe von einem
überlebenden der „ Panay

"
gemacht . Mit

dem „ China - Elipper
" kam das Bild von

Hongkong nach San Franzisko . Von dort
wurde es nach New 5 )oit gefunkt , und von
New Park nach London . Von London kam
die Aufnahme per Luftpost nach Berlin .

( Pressephoto , Zander - K .)

Rumänien und Tschechoslowakei .

Ein Telegrammwechscl zwischen de » beide » Außenministern .

Prag , 30 . Dez . Der neuernannte rumänische Außenminister ,
M i c e s c u , sandle dem tschechoslowakischen Außenminister Dr .

Krofta ein Telegramm , in dem er versichert , daß er zur

Aufrechtechaltung des Friedens beitragen wolle und die

Verpflichtungen und Freundschaftsbande , die die beiden

Staaten verbinden , loyal achten werde . Er hoffe , mit

Dr . Krofta spätestens aus Anlaß der nächsten Tagung der

Kleinen Entente persönliche Beziehungen anknüpfen zu können .

In seiner Antwort erklärte Dr . Krofta u . a . , daß er alle

seine Bemühungen der weiteren Festigung der Zusammenarbeit
der beiden Staaten widmen werde .

Chautemps stellt richtig .

Paris , 30 . Dez . 2n ihrer Verlegenheit über den Miß¬

erfolg der Streikhetze hatte die kommunistische „ Humanits

am Donnerstagnachmittag dreist versucht , in einem Extra¬

blatt die Wiederaufnahme der Arbeit rn den

städtischen Betrieben als einen „ Sieg der Arbeiter¬

klasse
" und einen „ Mißerfolg der Saboteur « und

Faschisten " umzufälschen , die „ bereits von einem Bruch der

Msfront geträumt hätten
"

. Das Blatt behauptet daß der

Vorstand des Gewerkschaftsverbandes EGT . in der Nacht von

Ministerpräsident Chautemps und feinen Mitarbeitern

eine Haltungsänderung erreicht und von der Regierung das

Versprechen auf Erfüllung aller Forderungen der Streikenden

erhalten hat . Der Gewerkschaftsverband EGT . hatte ferner

von den sozialdemokratischen Ministern di « Versicherung er¬

halten daß sie ihre weitere Mitarbeit in der Regierung von

der Einhaltung dieses Versprechens abhängig machen wurden .

Ministerpräsident Chautemps hat sich nun in,den
späten Nachmittagsstunden des Donnerstags zu einer Rich¬

tigstellung dieser angeblichen Siegesmel -

d un q des kommunistischen Blattes veranlagt gesehen und

folgende Erklärung abgegeben : „ Ich habe keinerlei

Versprechungen machen können , da ich ja , rote

man weiß , jede Unterredung mit den Streikenden vor

Wiederaufnahme der Arbeit verweigert habe . .MiNister -

Die Reinigung der Presse .

Bukarest , 30 . Dez . Die erst seit drei Tagen im Amt be¬

findliche neue Regierung Octavian Goga , die sich die Regie¬

rung der nationalen , christlichen und säuerlichen Union

nennt , hat bereits eine umfangreiche Tätigkeit entwickelt .

Nachdem bereits am Mittwoch die jüdischen Zeitungen

„ Dimineatza
"

, „ Adeverul " und „ Lupta
" verboten worden

waren , sind Donnerstag durch eine neuerliche Verfügung
allen jüdischen Journalisten die Freifahrt¬
ausweise auf der Eisenbahn entzog « n worden .

Die Ministerratsverfügung über das Verbot der

jüdischen Zeitungen ist im heutigen Amtsblatt erschienen und

von einer Erklärung des Ministerprästdenteii begleitet , m der

es heißt , daß der Äinisterrat zum Schutze der Öffent¬

lichkeit vor zerstörenden Tendenzen vom ersten

Augenblick an die Hindernisse zu beseitigen wünsche , die sich

gegen die nationale und christliche Idee erhöben . Öffentliche
Fragen fften eine Familienangelegenheit des einheimischen

bodenständigen und staatsbildenden Volkes . Daher wurden

die erwähnten Zeitungen verboten , weil sie größtenteils von

Fremden geschrieben worden seien , die Interessen dienten , die

den rumänischen Ansprüchen zuwiderliefen .
Im Zuge ber Säuberung der Presse non

Juden ist Donnerstag an Stelle des jüdischen Direktors

Hurtig der Schriftleiter C u c u zum Direktor der halbamt¬

lichen Nachrichtenagentur Rador ernannt worden .

Die Blätter berichten weiter , daß die Regierung dem¬

nächst auch zu neuen Maßnahmen schreiten werde ; auf dem

Wege von Dekreten sollen die Schanklizenzen unddie

Lizenzen für den Vertrieb von Tabak allen

Inden ent zogen werden . Den Juden soll auch eme

weitere Ansiedlung auf den Dörfern nicht gestattet werden .

Einige Blätter wollen wissen , daß die Regierung die Ent -

eignung des jüdischen ländlich en Besitzes

ebenfalls vorbereite . Schließlich wird noch davon gesprochen ,
daß die Regierung eine Überprüfung aller seit 1920 vor ge¬
nommenen Einbürgerungen erwäge , die oft unter Umgehung
der Gesetze vollzogen worden seien , wobei namentlich Ost¬

juden in riesiger Zahl in Rumänien eindrangen . Schließlich

ist noch eine Überprüfung aller ärztlichen Doktordiplome vom

bildung teilt mit :
Hausseartige Preissteigerungen ___ sur

kakao auf dem Weltmarkt machten Ende 1936 und bis zum

Sommer 1937 die Zulassung von Preiserhöhungen bei Kakao¬

pulver , Tafelschokoladen und anderen Kakaoerzeugnissen not¬

wendig . Die seither eingetretene Abschwächung der Welt¬

marktpreise für Rohkakao macht es möglich , mit Wirkung vom

1 . Januar 1938 die Preise für Kakaoerzeugnisse erheblich zu

senken . Zu einem früheren Zeitpunkt , insbesondere vor dem

Weihnachtsfest , hätten die Preise nur mit schweren Verlusten

für Groß - und Kleinhandel gesenkt werden können , deren Be¬

stände noch zu höheren Preisen eingekauft worden waren . Die

neuen Preise werden mit meiner Zustimmung durch Anord¬

nungen der Wirtschaftlichen Vereinigung der deutschen Sug -

warenwirtschaft festgesetzt . ( Vergl . DHD . vom 29 . 12 19o7 ,
Blatt 14/16 und 18 ) . Sie entsprechen ungefähr den Preisen
des Monats Oktober 1936 und führen damit die Laden -

verkaufspreife für Tafelschokoladen bis zu
S Pfg . je Tafel zurück . .

In einer besonderen Anordnung wird bestimmt , dag die

alten Bestände des Großhandels , die nachweisbar noch zu den

höheren Preisen eingekauft waren , bis zum 10 . Januar 1938 ,
die alten Bestände des Einzelhandels bis zum 10 . Januar 1938

zu den alten Preisen verkauft werden dürfen . Die neuen er¬

heblichen Preisermäßigungen müssen also vom 21 . Januar 1938

ab ohne alle Ausnahme eintreten .

Absturz von drei Flugzeugen in Columbien .

Ei » kommunistisches Attentat ?

Bogota , 31 . Dez . ( Funkmeldung .) Aber Columbien sind
drei Flugzeuge abgestützt . Sie befanden sich zusammen mit

einem vierten Flugzeug auf einem Rundflug über amerika¬

nische Hauptstädte , der als „ Columbus - Flua
" von den Regie¬

rungen Cubas und der Doninikanischen fKepublit gemein¬

schaftlich mit der Panameriean Columbus Society ver¬

anstaltet wurde .

Wie aus zuverlässiger Quelle verlautet , hat die

cubanische Regierung ein « Untersuchungskommission nach

Cali beordert , die aus sieben Mitgliedern besteht , darunter

Kriminalisten des eubanischen Heeres - Nachrichtendienstes und

der Techniker der Luftwaffe . Die cubanische und die domini¬

kanisch « Regierung hatten bereits vor dem Eintreffen der

Flieger in Cali durch ihre Gesandten die columbianifche Re¬

gierung um polizeiliche Maßnahmen gebeten , da durch

dominikanische Kommunisten , die in den Vereinigten Staaten

und Portorico leben , ein Attentat gegen di « glatt « Durch¬

führung des „ Coüwibus - Fluges geplant sei .

Daraufhin wurden die Flugzeuge während ihres Au ; eni -

haltes in Cali von columbianifchem Militär streng beroachr .
Als di « Flugzeuge am Mittwoch nach Panama starteten ,
stürzten sie schon 20 Meilen nach ihrem Start brennend übet

den Kordilleren ab .
Die Leichen der sieben verbrannten Flieger werden von

dem bereits beorderten eubanischen Kreuzer „ P a t r i a " von

Buenaventura » ach Havanna übergeführt .

Stalins Massenhinrichtungen gehen weiter .

Warschau , 30 . Dez . Die Tifliser kommunistische Zeitung

„ Sarja Wostoka
" bringt die Wahlrede des kommunistischen

Parteifunktionärs Serio , der als Henkersknecht
Stalins in ganz Kaukasien bekannt ist . Aus dieser
Rede erfährt die Öffentlichkeit die grauenhafte Mitteilung ,

daß neben den bereits gemeldeten kommunistischen Funktionären

auch zahlreiche hochangeseheue nationalge -

sinnte georgische Gelehrte , Dichter , Künstler
und Politiker , von denen man lange Zeit nichts mehr

hörte , erschossen worden sind .

Es sind genannt : Grigol Tsereteli , der bekannte , über

70 Jahre alte Professor der Tifliser Universität ; Alexandre

Tsereteli , Professor der Soziologie und Geschichte ; die

Professoren der Landwirtschaftlichen Hochschule Dschan -

dieri , Zkitischwili und Leonidse ; Giorgi Eliaroa ,

Ein Bild , das um die halbe
Erde raste . . .

-
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als Konsistorialrat in die Kirchenbehörde . Am 19 . Marz 1925

wählte ihn der Landeskirchenrat zum Landesblfchof , und

damit zum Vorsitzenden der Landeskirchenbehorde . Am

12 . April 1927 verlieh ihm die theologische Fakultät Marburg

die Würde eines Doktors der Theologie . Mit der kirchlichen

Neuordnung im Jahre 1933 trat D . Kortheuer in den Ruhe¬

stand . Seine vielen Freunde , die er sich als Pfarrer und

Landesbischof erwarb , gedenken gern an seinem ^ ubeltage

seiner vielfältigen Verdienste , die er in seinen vielen

Ämtern vollbrachte .
— Was ein Kraftfahrer alles anrichtete . In der Nacht

auf heute fuhr ein Personenauto von der Wagemannstraße in

die Eoldgasse und kam in der Richtung zur Langgasse aus

den Gehweg , sauste dann gegen das Haus Eoldgasse 11 , wo

es die Haustür , einen Rolladen und das Abflußrohr , der

Dachrinne zertrümmerte . Die Hausbewohner wurden infolge

des mitternächtlichen Lärms geweckt . Inzwischen hatte sich

der Autofahrer jedoch von seinem ersten Schrecken erholt ,
und sauste so schnell wie möglich davon .

— Balkenbrand . Am Donnerstagabend wurde die

Feuerwehr nach der Eustav - Freytag - Stratze gerufen , wo in

einem Hause ein Valkenbrand ausgebrochen war . Am Dach

hatte einer der Balken Feuer gefangen und schwelte nun in

der Wand . Die Wehr legte den Balken frei , und lochte ihn

anschließend ab , so daß nach einstündiger Tätigkeit fede

Gefahr beseitigt war .
— Hohes Alter . Frau D i e n e t h a l , Wwe ., Roonstr . 9 ,

feiert am 3 . Januar 1938 ihren 86 . Geburtstag .

— Arbeitsjubiläum . Am 1 . Januar ist Herr Karl

Jung , Lehrstraße 5 , 25 Jahre bei der Städtischen Kur -

Verwaltung als Aufseher tätig .

— Dienstjubiliinm . Herr August Steinheintet be¬

geht am 1 . Januar im Alter von 62 Jahren sein 25fahrrges

Dienstjubiläum als Kassenbote bei der Kommerz - und

Privat - Bank , Wiesbaden .
— Bestandenes Examen . Fritz D ö b e l i n g , Bertram -

straße 9 , hat sein medizinisches Staatsexamen an der

Universität Freiburg mit „ Gut " bestanden .

:■
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Die grauen Glücksmänner sind wieder dal

Unter Vorantritt einer Musikkapelle haben sie gestern

ihren Einzug in Wiesbaden gehalten . Dergesien wir

zur Jahreswende die grauen Glücksmänner der Reichs -

winterhilfslotterie nicht ! Ein paar Lose in der Silvester¬

nacht oder am Neujahrstag — wer weiß — vielleicht ist
das Glück uns jetzt besonders hold !

( Scherls -Wagenborg -M .)

Autozusammenstoß . Zu einem Zusammenstoß zweier

Autos kam es gestern nachmittag an der Ecke Andreas - und

Friedrichstraße . Der Wiesbadener Personenkraftwaben bog

vorschriftsmäßig auf der rechten Seite in die Friedrichstraße
ein , und stieß dort auf einen , auf falscher Seite fahrenden

Wagen . Letzterer fuhr eilig davon , doch konnte die Nummer

festgcstellt werden .

Wiesbaden - Schierstem ^
,

Winterhilsswerk . Am Montag , 3 . Jan . 1938 , beginnen

die Sammler mit dem Einsammeln der Pfundspenden . Es

wird gebeten , die Spenden in Naturalien bereitzuhalten .

Eücklicher Jäger Die Schiersteiner Jäger sind stets vom

Glück begünstigt , wie könnte es anders sein ! Auch in diesem

Jahre gelang es ihnen , manchen Hühnerdieb zu erlegen . Jetzt
wurde wieder ein an der Grenzgemarkung Dotzhenn hausen¬
der Fuchs zur Strecke gebracht , der in den letzten Jahren als

Hühnerdieb anscheinend in eine gute Schule gegangen war .
Der Bursche hatte es sich bei dem schönen Sonnenschein im

Rutschgebiet gemütlich gemacht , als ihn die Kugel in ein

besseres Jenseits beförderte .

Betreten des Eises verboten ! Es besteht Veranlassung

darauf hinzuweisen , daß das Betreten des Eises im Schier -

steiner Hafen bis zur polizeilichen Freigabe streng verboten

ist . Gestern konnte man allerdings wieder einige Burschen
beobackten , es waren sogar ältere Leute dabei , die sich auf

dem Eise herumtrieben . Möge es doch jedem klar sein , daß

sie sich damit in höchste Gefahr begeben .

Wissbaden - Dotzheim ^ ^ , » ^ ,

Bom Winterhilfswerk 1937/38 . Der Orts beauftragte gibt

bekannt , daß die Pfundsammlung in der Zeit vom 3 . ms

6 . Januar Bei den Haushaltungen durchgeführt wird . Es

wird gebeten , die Lebensmittelspenden berettzuhalten Drefe

werden in unserer Ortsgruppe verteilt . — Die Geschäftsstelle

der NSV . und des WHW . ist von Freitag , 31 . Dez ., ab

11 Uhr , bis Dienstag , 4 . Jan . 1938 , 10 Uhr , geschloßen .

Fettkarten für Bedürftige . Das Städtische Fürsorgeamt ,

hier , verausgabt in der Zeit vom 4 . bis 15 . Januar 1938 an

Bedürftige und Minderbemittelte verbilligte Fettbezugs¬

karten , sowie unverbilligte Margarinebezugsscheine . Die

Verausgabung geschieht gegen Vorlage der Einkommens¬

unterlagen .

Hohes Alter . Am Neujahrstage begeht Frau Marie

Michel , Wwe ., Obergasse 36 , in guter Rüstigkeit ihren

84 . Geburtstag .

Verkaufsstellen für Postwertzeichen . Durch die Reichs¬

post wurden hier eine Anzahl Verkaufsstellen von Post¬

wertzeichen eingerichtet . Verschiedentlich wurde auch angeregt ,
einen Briefmarkenautomat in der Mitte des Stadtteils , etwa

am Rathaus , zu erstellen , um so den Wünschen der Marken¬

käufer nach Post - und Geschäftsschluß ebenfalls gerecht zu
werden .

Unfall . Gestern stürzte in einer Wohnung der Wies¬

badener Straße eine 75jährige alte Frau so unglücklich , daß

sie einen Beinbruch erlitt und sofort ins Krankenhaus ver¬

bracht werden mußte .

Mesbaden - Sonnenbere, .

— Aus dem Deutschen Roten Kreuz . Der Sanitätshalb¬

zug Rambach - Sonnenberg erstrebt , um immer einsatzbereit

zu sein , in den Wintermonaten eine intensive theoretische und

praktische Ausbildung der Sanitätsmänner und Samariterin¬

nen . Die Ausbildung liegt in den Händen von Dr . Dreßen
und Zugführer Dörr . Die Übungsabende finden abwechselnd
in Rambach und Sonnenberg statt .

Wasierrohrbruch . Am Mittwochabend ereignete sich in

der Rambacher Straße ein Wasierrohrbruch , welcher große

Wassermengen nach oben drückte . Die ganze Rächt hindurch

mußte gearbeitet werden , um den Schaden abzustellen .

Ab 1 . Januar 1938 wird die hiesige Verwaltungsstelle

aufgehoben , und mit mehreren Stadtteilen zusammen nach
W .- Bierstadt verlegt .

ah/than - Erbenheim .

Kasseler Nachrichten .

Der Kasseler Rathausturm erhält ein Glockenspiel .

— Kassel , 30 . Dez . Oberbürgermeister und Ratsherren
der Stadt Kassel bereiten der Bürgerschaft eine Neujahrs¬

überraschung . Am 30 . Januar , dem 5 . Jahrestag der
Machtübernahme durch den Führer , soll zum ersten Male
über die Dächer Kasiels hinaus ein Glockenspiel erklingen .
21 Glocken werden im Innern des Rathausturmes auf¬
gehängt und die Fenster des Turmes durch Jalousien ersetzt ,
damit eine gleichmäßige Klangwirkung nach allen Seiten

ermöglicht ist . Künftig wird mittags 12 Uhr das Glocken¬

spiel das Lied der Woche erklingen lasten , und zu den beson¬
deren Feierstunden unseres Volkes werden die entsprechen¬
den Lieder zu hören sein .

Theater • Kurhaus • Film ]

Deutsches Theater . Freitag , 31 . Dez . . 19 .00 — 22 .00 Uhr :
In neuer Inszenierung „ Paganini

" . Außer Stamm¬
reihe . — Samstag , 1 . Jan ., 18 .00 — 22 .15 Uhr :

„ Rienzi
"

. St .-R . F 15 . — Sonntag , 2 . Jan ., 14 .30
bis 17 .00 Uhr : „ Aschenbrödel

"
. Außer Stammreihe . —

20 .00 - 22 .15 Uhr : „ La Traviata "
. St . -R . E 15 . —

Montag , 3 . Jan ., 19 .30 — 22 .30 Uhr : „ Paganini
"

.
St . -R . A 15 .

Residenz - Theater . Freitag , 31 . Dez . und Samstag ,
1 . Jan . , 20 .00 — 22 .30 Uhr : Großer bunter Abend . —
Sonntag , 2 . Jan . , 15 .30 — 17 .35 Uhr : „ Das Hahnen -
Ei "

. — 20 .00 — 22 .40 Uhr : „ Ein großer Mann privat "
. —

Montag , 3 . Jan ., 20 — 22 Uhr : „ Das Hahnen - Ei "
.

Kurhaus . Samstag , 1 . Jan . , 16 Uhr , großer Kurhaus¬
saal : Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
1 . Friedensfeier -Ouvertüre ( C . Reinecke ) ; 2 . Traum¬
pantomime aus „ Hänsel und Gretel "

( E . Humperdinck ) :
3 . Peer - Gynt - Suite Nr . 2 ( Edv . Erleg ) ; 4 . Seid um¬
schlungen Millionen , Walzer ( 3 . Strauß ) ; 5 . Ouvertüre
zur Oper „ Der Heideschacht " ( Frz . v . Holstein ) ; 6 . Aus
den Schumannliedern , Fatansie ( L . Kempter ) ; 7 . Fest¬
polonaise ( I . Svendsen ) . Eintrittspreis : 0 .75 RM .,
Dauer - und Kurkarten gültig . — 20 Uhr , großer Kur¬
haussaal : Neujahrskonzert . Leitung : Musikdirektor
August Vogt . Solisten : Albert Nocke , Violine . Anton
Hoigt , Violoncello . Georg Friedrich Händel ( 1685 bis
1759 ) : Concerto großo Nr . 13 in F =dur ( op . 6 , Nr . 2 ) .
Johannes Brahms ( 1833 — 1897 ) : Konzert für Violine
und Violoncello mit Orchester in a =moll ( op . 102 ) .
Pause . Peter Tschaikowsky ( 1840 — 1895 ) : Sinfonie
Nr . V e =moll ( op . 64 ) . Eintrittspreis : 0 .75 RM ., Dauer -
und Kurkarten gültig . Anm . : Während der einzelnen
Werke bleiben die Saaltüren geschlossen . — Sonntag ,
2 . Jan ., 16 Uhr , großer Kurhaussaal : Konzert . Lei¬

tung : Kapellmeister Ernst Schalck . Eintrittspreis :
0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig . — 20 Uhr ,
großer Kurhaussaal : Konzert : „ Meister der Operette "

.
Leitung : Musikdirektor August Vogt . 1 . Ouvertüre zu
„ Nakiris Hochzeit

"
( P . Lincke ) ; 2 . Verschmähte Liebe ,

Walzer ( P . Lincke ) ; 3 . Melodien aus „ Der Bettel¬

student " ( C . Millöcker ) ; 4 . Jonathanwalzer aus „ Der
arme Jonathan

"
( C . Millöcker ) ; 5 . Ouvertüre zu

Prinz Methusalem
"

( Joh . Sttauß ) ; 6 . Melodien aus

„ Fledermaus
"

( Joh . Strauß ) ; 7 . Ouvertüre zu
„ Banditcnstreiche

"
( Fr . v . Suppö ) . Eintrittspreis :

0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig . — Montag ,
3 . Jan ., 20 Uhr . kleiner Kurhaussaal : Heiterer Vor¬

trags -Abend . Hubert Dierks . Eintrittspreis : 0 .75 RM .,
Dauer - und Kurkarten gültig .

Brunnenkolonnade . Samstag , 1 . Jan . , 11 .30 Uhr , Früh -

Konzert . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle . Kur¬
karten gültig . — Sonntag , 2 . Jan . , 11 .30 Uhr , Früh -

Konzert . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle . Kur -

farten gültig .

Scala - Variet « : Lachprogramm mit den 3 Soundys .

Film - Theater .
Ufa - Palast : „ La Habanera

"
.

Walhalla : „ Die Fledermaus
"

.
Thalia : „ Mutterlied " .
Film -Palast : „ Der Mustergatte

"
.

Capitol : „ Die gelbe Flagge
"

.
Apollo : „ Das große Abenteuer "

.
Luna : „ Alarm in Peking

"
.

Olympia : „ Der Mann , von dem man spricht .
"

Union : „ Die Landstreicher " .
Urania : „ Der Präriereiter

"
.
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Besörderuug . Rückwirkend ab 1 . Oktober wurde Musik -

ineisteranwärter K u e n z e r zum Musikmeister im Flieger¬
horst befördert .

Dir heutige Ausgabe umfaßt 38 Seiten
und „ Das Unterhaltnngsblatt " sowie die Beilage

„ Der Sonntag ." Langgasse 3S • geöffnet !
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Ja
Biervertrieb R . Müller , Telephon 2 « S W/91

Außerdem sämll . Spezialitäten der Saison - Tischbestellung erwünscht

Verkauf
der Erdgeschoß - Abteilungen :

® Apollo - Film - Theater
Moritzstr . 6 • „ Dos große Abenteuer “ © RadioElektro - Künkler

Tel . 25587 - Antennenbau , Reparaturen , Zubehörteile

© WEINHANDLUNGJ . RAPP
( GROSS - UND KLEINVERKAUF )

© FRIEDR . KERN Zigarren
Schreibwaren • Moritzstr .35 , Ecke Goethestr .

© Adam Stillger Söhne
KOHLEN - KOKS - BRIKETTS© MÖBELHAUS RHEINHEIMER

MORITZSTR . 15 • Ehestandsdarlehen

© Karl Schaefer Kunsthandlung
Vergolderei , Rahmen -Kunstwerkstätte • Moritzstr . 54

Samstags u.fowtogj

Wir rufen alle - - - und alle werden kommen - - - zu"7-

□ □□□ [

Ordnung muß sein !

Reparaturen Antennen bau

Moritzstr aße
"

üißteb
.
iMsf

.

n

A L- ERNST

EellbMIichs
(Empfehlungen

Gleichzeitig gestatten wir uns , Sie auf unsere
auserwählten FESTMENÜS aufmerksam zu machen

KNAPP Wirtschaftsbedarf
ECKE MORITZ - UND GERICHTSSTR .

Wenige Mark , ja teilweise sogar

Pfennige , ermöglichen eslhnen , diese

einmalige Gelegenheit auszunutzen .

zu so niedrigen Preisen , daß es sich

nicht mit Worten ausdrücken läßt ,

wie außergewöhnlich günstig Sie

unsere Qualitätswaren kaufen können .

HOTEL - GASTSTÄTTE

Wehen i .T . - Telephon 194

und Gönnern zum Jahreswechsel
FAMILIE SEUFERT

Taunusstraße 13 — Rheinstraße 41

Das große Fachgeschäft
für Radio und Musik

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim

IJÖcildfriede
lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllHIIIIIffl

Unseren werten Gästen , Freunden
die herzlichsten Glückwünsche !

Kleider -
,

Seiden - u .Waschstoffe

Bett - und Tischwäsche
,

Kunsts . Damenwäsche

Silvestersouper !

Gänseleber Parfait auf Toast
Schildkrötensuppe in Tassen

Lendenschnitte Viktoria
Spargelgemüse - Nußkartoffeln

Römischer Punsch
Gebäck

die Höchstleistung mit erstaunlicher

Preiswürdigkeit vereinen ! ?

Verlangen Sie beim Ginkauf
» Spaten - Heilbier "

das anerkannte Kräftigungsmittel

alkoholarm und extrattreich

Anzeigen Im
Wlesbadenar Tagblatt
haben Immer

Erfolg I

Neujahrsdiner !

Wild - Suppe
Ostender Heilbutt gekodit

Schaumtunke - DampfkartoffeIn
Deutsche Mastpoularde gebraten
Kaiserschoten - Schloßkartoffeln

Ananas - Crem

Wir müssen diese Abteilungen mit

ihren reichen Warensortimenten

total auflösen
,

weil wir die gesamten Vorräte

restlos räumen wollen .

KOCH AM ECK
Fernruf 26440

Auto - Fahrschule

Brezing
Bertromst . 15 D Femspr . 230 16

Das beste Steuerkassenbuch

Papier - Hack
am Luisenplatx (Ecke Rheinstraße 41 ) - Ruf 275 20

Ergänzen
।

▲ IhreWerßung im VResbadener Tagblatt
V / IX durch schöne Drucksachen der

L . Schellenberg
'
schen ^ ofbuchdruckerei

© PELZE - WAGNER
TELEPHON 28905 • MORITZSTR . 7

® LEONH . GROSCH
reinigt chem . , färbt • MORITZSTR . 10

® MÖBEL - KLAPPER
AN - UND VERKAUF • MORITZSTR . 3

flü WILH . HECK
xer Handarbeiten,woll - u .kurzwaren

OM . RATH GEB ER RUF 276 38

Spezialität : Reiner Bienenhonig , 500 gr . o Gl. 1.30

• DROGERIE TAUBER
Drogen u. Chemikalien • Moritzstr ., Ecke Adelheidstr .34

© SCHMITT , BÄCKEREI
Für Silvester Berliner Pfannkuchen und Neujahrsweck .

Geschäftsbücher — Ordner — Karteien

notwendige Artikel zu Anfang des Jahres .
Kaufen Sie rechtzeitig und wählen Sie richtig

b ?k
"

m
'Sh . Dollhorn6roi ?muä ^ m

“
L9

Bäckerei L . Schneider , Oranienstr . 8 , Ruf 25496

Änderung des Fahrplanes
I der Städtischen Verkehrsbetriebe .

Mit Rücksicht auf das festgestellte geringe Ver -
kehrsbedurfnrs Und in dem Winterfahrplan mit
Wirkung vom 2 . Januar 1938 folgende Änderun¬
gen eingetreten :
1 . Die Linie 4 verkehrt zwischen Dürerplatz und

Fasanerteitraste an Sonntagen nach einem neuen
Fahrplan .

2 . Die Linie 1 fährt nur noch mit jedem zweiten
Wagen bis Nerotal/Endstelle . Alle übrigen
Wagen fahren bis Krieger -Denkmal .

Die Fahrzeiten für beide Linien sind aus den an
den Haltestellen aufgehängten Fahrplänen ersichtlich .

Wiesbaden , den 30 . Dezember 1937 .
Städtische Verkehrsbetriebe .

Schreibstube

gut , billig
Masch . verleih .

„ 50 Pf . täglich .
An- u. Verkauf

emmen g
Neugasse A

Gut und billig !

fflittmM
70 Pfennig

Saalgaste 12 .

Feiner Prioat -

MagstW
au6 . dem Hause

1 RM .
Zu erfr .

„ Der richtige Weg führt Sie zu

Littaiöorgcr !
Hier

steigt am Montag , den 3 . Januar ,

vormittags 8 % Uhr , der große

Muiminds -

Uttcnhurficr
Das Modenhaus im Herzen Wiesbadens

Kirchgasse 31 — Ecke Friedrichstr .

Auto -Revarat .
flut und billig .
Wulf . Dotzheim .

Solzstraste 13 .
Telephon 27689 ,

PWmsche
Pfd . 16 Pf .

Wäscherei Kraft ,
Tel . 27659 .

jst . Tresbach ,
Weilstr . 11 , P .

sj Norm , bis 11 .'
IlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllliäI abends nach 6 .

© LEINENHAUS BAUM
Hotel -Wäsche und Aussteuer -Wäsche
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